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Kreis Viersen 
 

444/2021 Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 

 
Gemäß §§ 1 und 10 des Landeszustellungsgesetzes NW (LZG NW) vom 07.03.2006 in der derzeit gül-
tigen Fassung wird der 
 
 
 

Bußgeldbescheid des Amtes für Ordnung und Straßenverkehr vom 09.07.2021 
Aktenzeichen 03280380473/po  

gegen 
 

Herrn 
Daniel Rakosnik 

Tiskarska 10 
CZ-108 00 PRAHA 10 

 
 
 
öffentlich zugestellt, da die vorgenannte Person postalisch nicht zu erreichen ist. 
 
Die öffentliche Zustellung erfolgt durch öffentliche Bekanntmachung im Amtsblatt des Krei-
ses Viersen. 
 
Der Bußgeldbescheid liegt beim Kreis Viersen, Amt für Ordnung und Straßenverkehr, Rat-
hausmarkt 3, 41747 Viersen, Zimmer 0109 für den Empfänger offen und kann dort vom Emp-
fänger eingesehen werden. 
 
Der Bescheid gilt 2 Wochen nach Veröffentlichung im Amtsblatt als zugestellt und wird 
rechtskräftig und vollstreckbar, wenn nicht innerhalb von 2 Wochen nach Zustellung Ein-
spruch eingelegt wird. 
 
Viersen, 05.08.2021 
 
Im Auftrag 
 
Podpora 
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445/2021 Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides 

 
Gemäß §§ 1 und 10 des Landeszustellungsgesetzes NW (LZG NW) vom 07.03.2006 in der derzeit gül-
tigen Fassung wird der 
 
 
 

Bußgeldbescheid des Amtes für Ordnung und Straßenverkehr vom 27.04.2021 
Aktenzeichen 03196599125/sv  

gegen 
 

Herrn 
Karimi Azeddine Guerraoui 

Roermonder Str. 65 
41068 Mönchengladbach 

 
 
 
öffentlich zugestellt, da die vorgenannte Person postalisch nicht zu erreichen ist. 
 
Die öffentliche Zustellung erfolgt durch öffentliche Bekanntmachung im Amtsblatt des Krei-
ses Viersen. 
 
Der Bußgeldbescheid liegt beim Kreis Viersen, Amt für Ordnung und Straßenverkehr, Rat-
hausmarkt 3, 41747 Viersen, Zimmer 0114 für den Empfänger offen und kann dort vom Emp-
fänger eingesehen werden. 
 
Der Bescheid gilt 2 Wochen nach Veröffentlichung im Amtsblatt als zugestellt und wird 
rechtskräftig und vollstreckbar, wenn nicht innerhalb von 2 Wochen nach Zustellung Ein-
spruch eingelegt wird. 
 
Viersen, 18.08.2021 
 
Im Auftrag 
 
Sievers 
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Burggemeinde Brüggen 
 

446/2021 Brü/45 „Wohnpark südlich der Borner Straße“, Teilbereich 

1. Änderungssatzung zur Satzung der über örtliche Bauvorschriften 

 
1. Änderungssatzung der Burggemeinde Brüggen über örtliche Bauvorschriften gemäß § 89 BauO 
NRW für einen Teilbereich des Bebauungsplanes Brü/45 „Wohnpark südlich der Borner Straße“ 
vom 23.03.2021 
 
Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) nach 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.NRW. S. 666/SGV.NRW. 2023), in der zurzeit gültigen Fas-
sung in Verbindung mit § 89 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung 
2018 (BauO NRW 2018) vom 21. Juli 2018 (GV. NRW. 2018 S. 421), in Kraft getreten am 4. August 
2018 und am 1. Januar 2019, in der zurzeit gültigen Fassung hat der Rat der Burggemeinde Brüggen 
in seiner Sitzung am 23.03.2021 folgende Satzung beschlossen: 
 
 
§ 1 
Geltungsbereich 
 
Der räumliche Geltungsbereich dieser Satzung umfasst einen Teilbereich des Bebauungsplanes 
Brü/45 „Wohnpark südlich der Borner Straße“ in der Gemarkung Brüggen, Flur 53. Er ist in dem nach-
stehend abgedruckten Kartenausschnitt durch Umrandung kenntlich gemacht.  
 
Kartenausschnitt 
 

 
 
 
 

© Land NRW 
(2021) 
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§ 2 
Örtliche Bauvorschriften textlicher Art 
 
Es werden ausschließlich örtliche Bauvorschriften textlicher Art erlassen. 
 
Die örtlichen Bauvorschriften werden unter 4 Einfriedigungen und 5 Abschirmwände, wie folgt zu-
sammen neu gefasst: 
 
 
4 Einfriedigungen 
 
4.1 Einfriedungen in Vorgärten 
 
4.1.1 Einfriedigungen baulicher Art im Vorgarten dürfen eine Höhe von 0,5 m, gemessen ab Ober-

kante angrenzender Verkehrsfläche, nicht überschreiten. Hecken dürfen eine Höhe von 1,0 m 
nicht überschreiten.  

 
4.1.2 Die Fläche des Vorgartens wird bestimmt durch die Straßenbegrenzungslinie und die ihr zuge-

wandte Baugrenze in der gesamten Breite des Grundstücks. Bei Eckgrundstücken bestimmt 
sich die Fläche des Vorgartens durch die Straßenbegrenzungslinie und die einer Straße zuge-
wandte Baugrenze in der Gesamtbreite des Grundstücks. 

 
4.1.3 Entlang der Borner Straße sind Einfriedungen baulicher Art nicht zulässig. 
 
4.2 Einfriedungen außerhalb der Vorgärten (Wohngärten) an Nachbargrenzen 
 
4.2.1 Einfriedungen baulicher Art außerhalb der Vorgärten dürfen an den Nachbargrenzen eine 

Höhe von 1,8 m nicht überschreiten, gemessen ab genehmigter Geländeoberfläche. 
 
4.2.2 Es wird darauf hingewiesen, dass bei der Planung und Errichtung von Einfriedungen die aktu-

ellen gesetzlichen Vorschriften des Nachbarrechtsgesetzes (NachbG NRW) zu beachten sind. 
 
4.3 Einfriedungen außerhalb der Vorgärten (Wohngärten) an öffentlichen Verkehrs- oder Grün-

flächen 
 
4.3.1 Einfriedungen baulicher Art und Hecken außerhalb der Vorgärten dürfen an öffentlichen Ver-

kehrs- oder Grünflächen eine Höhe von 1,8 m nicht überschreiten, gemessen ab Oberkante 
Verkehrs- bzw. Grünfläche. 

 
4.3.2  Einfriedungen baulicher Art sind nur als offener Stabgitterzaun, Maschendrahtzaun oder Holz-

lattenzaun zulässig. Vollständig geschlossene bauliche Einfriedungen sowie Sichtschutz-Ein-
flechtungen sind nicht zulässig. 

 
4.3.3 Dabei dürfen die Einfriedungen baulicher Art abweichend von Ziffer 4.3.2 bis zu einer Länge 

von maximal 1/3 der eingefriedeten Grenze als blickdicht geschlossenes Bauteil ausgeführt 
werden (z.B. Mauer, Mauerpfeiler, Gabione, Holzelement oder Sichtschutz-Einflechtung). Das 
maximale Höhenmaß aus Ziffer 3.1 gilt entsprechend. Die geschlossenen Bauteile dürfen eine 
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Einzellänge von maximal 5,0 m nicht überschreiten. Außerdem ist zwischen den geschlosse-
nen Bauteilen jeweils ein Mindestabstand von 2,0 m einzuhalten. 

 
4.3.4 Stein- oder Betonsockel sind bis zu einer Höhe von 0,5 m zulässig. Die Sockelhöhe ist auf die 

maximal zulässige Einfriedungshöhe nach Ziffer 4.3.1 anzurechnen. 
 
4.3.5 Entlang der südlich an den Geltungsbereich angrenzenden Wald- und Wallfläche gelten die 

Vorschriften gemäß der Ziffer 4.2 entsprechend. 
 
4.4 Sonderfälle 
 
4.4.1 Bei Grundstücken, auf denen die Wohngärten der Straße zugewandt sind, gelten im Wohn-

gartenbereich die Vorschriften gemäß der Ziffern 4.2 und 4.3 entsprechend. 
 
4.4.2 Bei Grundstücken, auf denen die Wohngärten mit mehr als 2 Seiten an öffentliche Verkehrs- 

oder Grünflächen angrenzen, können Ausnahmen von den Regelungen gemäß Ziffer 4.3 für 
eine Seite zugelassen werden. 

 
4.4.3 Bei besonderen Geländeverhältnissen können Ausnahmen von den Höhenmaßen zugelassen 

werden. 
 
4.5 Bestandsschutz für vorhandene Einfriedungen, Trenn- und Sichtschutzwände 
 
 Von den Vorschriften dieser Satzung abweichende Einfriedungen, Trenn- und Sichtschutz-

wände und Hecken, die vor dem Inkrafttreten der Satzung zulässigerweise errichtet worden 
sind, haben Bestandsschutz. Bei Neuerrichtung sind die vorstehenden Regelungen anzuwen-
den. 

 
Die Nummerierung der örtlichen Bauvorschriften ändert sich unter Ziffer 6 Standplätze für beweg-
liche Abfallbehälter in Ziffer 5 Standplätze für bewegliche Abfallbehälter und unter Ziffer 7 Werbe-
anlagen in Ziffer 6 Werbeanlagen. 
 
 
§ 3 
Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt mit Ablauf des Erscheinungstages des Amtsblattes für den Kreis Viersen, in dem 
sie öffentlich bekannt gemacht wird, in Kraft. 
 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende Satzung über örtliche Bauvorschriften gemäß § 89 BauO NRW für einen Teilbereich 
des Bebauungsplanes Brü/45 „Wohnpark südlich der Borner Straße“ vom 23.03.2021 wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. 
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Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ab-
lauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Burggemeinde Brüggen vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
 
Brüggen, den 16.08.2021 
 
gez. 
 
Frank Gellen 
Bürgermeister 
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447/2021 Bra/5b „Angenthoer Süd“ 

4. Änderung der Satzung über örtliche Bauvorschriften 

 
4. Änderungssatzung der Burggemeinde Brüggen zur Satzung über örtliche Bauvorschriften gemäß 
§ 89 BauO NRW für den Bereich des Bebauungsplanes Bra/5 b „Angenthoer Süd“ vom 23.03.2021  
 
Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) nach 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.NRW. S. 666/SGV.NRW. 2023), in der zurzeit gültigen Fas-
sung in Verbindung mit § 89 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung 
2018 (BauO NRW 2018) vom 21. Juli 2018 (GV. NRW. 2018 S. 421), in Kraft getreten am 4. August 
2018 und am 1. Januar 2019, in der zurzeit gültigen Fassung hat der Rat der Burggemeinde Brüggen 
in seiner Sitzung am 23.03.2021 folgende Satzung beschlossen: 
 
§ 1 
Geltungsbereich 

Der räumliche Geltungsbereich dieser 4. Änderungssatzung umfasst den Geltungsbereich der 9. Än-
derung des Bebauungsplanes Bra/5 b „Angenthoer Süd in der Gemarkung Bracht, Flur 26. Er ist in 
dem nachstehend abgedruckten Kartenausschnitt durch Umrandung kenntlich gemacht.  

Kartenausschnitt 

 

© Land NRW 
(2021) 
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§ 2 
Örtliche Bauvorschriften textlicher Art 

Es werden ausschließlich örtliche Bauvorschriften textlicher Art erlassen: 
 
Die örtlichen Bauvorschriften werden für den Geltungsbereich der 9. Änderung des Bebauungsplanes 
Bra/5 b „Angenthoer Süd“ unter VI Begrünung der Vorgärten ergänzt: 
 
 
VI. Begrünung der Vorgärten 

 Die Vorgärten sind zu mindestens einem Drittel pflanzlich zu begrünen und als Grünfläche 
dauerhaft zu erhalten. Eine Versiegelung dieser Fläche sowie die flächige Gestaltung und Be-
legung mit Kunstrasen, Kies, Schotter o.ä. Steinmaterial ist unzulässig. 

 
 
§ 3 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt mit Ablauf des Erscheinungstages des Amtsblattes für den Kreis Viersen, in dem 
sie öffentlich bekannt gemacht wird, in Kraft. 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende Satzung über örtliche Bauvorschriften gemäß § 89 BauO NRW für den Bereich der 9. 
Änderung des Bebauungsplanes Bra/5 b „Angenthoer Süd“ vom 23.03.2021 wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ab-
lauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Burggemeinde Brüggen vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
 
Brüggen, den 12.07.2021 
 
gez. 
 
Frank Gellen 
Bürgermeister 
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Gemeinde Grefrath 
 

448/2021 Bekanntmachung 

der Sport- und Freizeitgemeinde Grefrath über das Recht auf Einsicht in das Wähler-

verzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum 20. Deutschen 

Bundestag am 26. September 2021 

 
1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für  
  

 
die Gemeinde 

x die Wahlbezirke der Sport- und Frei-
zeitgemeinde 

 

Grefrath 

 wird in der Zeit vom 6. September 2021 bis 10. September 2021 während der allgemeinen Öff-
nungszeiten  

 im Rathaus Grefrath, Rathausplatz 3, 47929 Grefrath, II. OG, Zimmer 33 

 für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtig-
keit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten über-
prüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten von anderen 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu 
machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses er-
geben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtig-
ten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes 
eingetragen ist. 

 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch 
ein Datensichtgerät möglich. 

 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 
 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 6. Septem-

ber 2021 bis zum 10. September 2021, spätestens 

   am 10. September 2021 bis 
 

12.30 Uhr, bei dem 
 

Bürgermeister der Sport- und Freizeitgemeinde Grefrath, Rathausplatz 3, 47929 Grefrath,  

II. OG, Zimmer 33 

 Einspruch einlegen. 
 
 Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. 
 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 

5. September 2021 eine Wahlbenachrichtigung. 
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Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Ein-
spruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein 
Wahlrecht nicht ausüben kann. 

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die be-
reits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenach-
richtigung. 

 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 
 

111 Viersen 

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises  
oder durch Briefwahl teilnehmen. 

 
5.  Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
5.1  ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 
5.2  ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wäh-
lerverzeichnis nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 5. September 2021) oder die 
Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis 
zum 10. September 2021) versäumt hat, 

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist nach § 18 Abs. 
1 der Bundeswahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung 
entstanden ist, 

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst 
nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist. 

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 
24. September 2021, 18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektro-
nisch beantragt werden.  

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur 
unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 
15.00 Uhr, gestellt werden. 

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegan-
gen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buch-
stabe a bis c angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum 
Wahltage, 15.00 Uhr, stellen. 

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nach-
weisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antrag-
stellung der Hilfe einer anderen Person bedienen. 

 
6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte 

- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises, 
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen roten 

Wahlbrief- umschlag und 



Nr. 34/2021 Amtsblatt des Kreises Viersen Seite 13 

- ein Merkblatt für die Briefwahl. 

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, wenn 
die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; 
dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. 
Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. 

Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe 
seiner Stimme gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedie-
nen. Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf technische 
Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten Wahl-
entscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einfluss-
nahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung des Wahlberechtigten er-
setzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson 
ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer 
anderen Person erlangt hat.  

Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so 
rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage 
bis 18.00 Uhr eingeht. 

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungs-
form  

ausschließlich von  
der Deutschen Post AG 

unentgeltlich befördert. 
Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.  

 

 
Grefrath, den 13. August 2021 

  
Sport- und Freizeitgemeinde Grefrath 
Der Bürgermeister 
 
 
Schumeckers  
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Stadt Nettetal 
 

449/2021 Öffentliche Zustellung zweier Gewerbesteuerbescheide 

 
Die nachfolgenden Bescheide über Steuern und sonstige Abgaben konnten nicht zugestellt werden: 
 
Gewerbesteuerbescheid vom 29.06.2021 
Kassenzeichen 01101316.3/0200 
Herrn Mario Kladaric 
Vorbruch 75 
41334 Nettetal 
 
Gewerbesteuerbescheid vom 04.05.2021 
Kassenzeichen 01101316.3/0200 
Herrn Mario Kladaric 
Vorbruch 75 
41334 Nettetal 
 
Die Bescheide können bei der Stadtverwaltung Nettetal, Doerkesplatz 11, 41334 Nettetal, Zimmer 
351, eingesehen werden.  
 
Die Bescheide gelten zwei Wochen nach der Veröffentlichung im Amtsblatt des Kreises Viersen als 
zugestellt. 
 
Nettetal, den 03.08.2021 
 
 
Stadt Nettetal 
Der Bürgermeister 
Zentralbereich Steuern und Abgaben 
 
Im Auftrag 
Sieben 
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450/2021 Öffentliche Zustellung von Bescheiden über Steuern und sonstige Abga-

ben 

 
Die nachfolgenden Bescheide über Steuern und sonstige Abgaben konnten nicht zugestellt werden: 
 
 
Bescheid über Steuern und sonstige Abgaben vom 27.01.2021 
Kassenzeichen 01109171.7/0100 
Herrn Francisco Castanheira Magalhaes 
Wilhelmstraße 13 
41334 Nettetal 
 
Bescheid über Steuern und sonstige Abgaben vom 27.01.2021 
Kassenzeichen 01038256.4/0100 
Herrn Francisco Castanheira Magalhaes 
Wilhelmstraße 13 
41334 Nettetal 
 
Bescheid über Steuern und sonstige Abgaben vom 27.01.2021 
Kassenzeichen 01109172.5/0100 
Herrn Francisco Castanheira Magalhaes 
Wilhelmstraße 13 
41334 Nettetal 
 
Bescheid über Steuern und sonstige Abgaben vom 27.01.2021 
Kassenzeichen 01109173.3/0100 
Herrn Francisco Castanheira Magalhaes 
Wilhelmstraße 13 
41334 Nettetal 
 
Bescheid über Steuern und sonstige Abgaben vom 27.01.2021 
Kassenzeichen 01109174.1/0100 
Herrn Francisco Castanheira Magalhaes 
Wilhelmstraße 13 
41334 Nettetal 
 
Bescheid über Steuern und sonstige Abgaben vom 27.01.2021 
Kassenzeichen 01109175.0/0100 
Herrn Francisco Castanheira Magalhaes 
Wilhelmstraße 13 
41334 Nettetal 
 
Bescheid über Steuern und sonstige Abgaben vom 27.01.2021 
Kassenzeichen 01109176.8/0100 
Herrn Francisco Castanheira Magalhaes 
Wilhelmstraße 13 
41334 Nettetal 
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Bescheid über Steuern und sonstige Abgaben vom 27.01.2021 
Kassenzeichen 01109177.6/0100 
Herrn Francisco Castanheira Magalhaes 
Wilhelmstraße 13 
41334 Nettetal 
 
Bescheid über Steuern und sonstige Abgaben vom 27.01.2021 
Kassenzeichen 01109178.4/0100 
Herrn Francisco Castanheira Magalhaes 
Wilhelmstraße 13 
41334 Nettetal 
 
Bescheid über Steuern und sonstige Abgaben vom 27.01.2021 
Kassenzeichen 01109179.2/0100 
Herrn Francisco Castanheira Magalhaes 
Wilhelmstraße 13 
41334 Nettetal 
 
Bescheid über Steuern und sonstige Abgaben vom 27.01.2021 
Kassenzeichen 01109180.6/0100 
Herrn Francisco Castanheira Magalhaes 
Wilhelmstraße 13 
41334 Nettetal 
 
Bescheid über Steuern und sonstige Abgaben vom 27.01.2021 
Kassenzeichen 01109181.4/0100 
Herrn Francisco Castanheira Magalhaes 
Wilhelmstraße 13 
41334 Nettetal 
 
Bescheid über Steuern und sonstige Abgaben vom 27.01.2021 
Kassenzeichen 01109182.2/0100 
Herrn Francisco Castanheira Magalhaes 
Wilhelmstraße 13 
41334 Nettetal 
 
Bescheid über Steuern und sonstige Abgaben vom 27.01.2021 
Kassenzeichen 01109183.0/0100 
Herrn Francisco Castanheira Magalhaes 
Wilhelmstraße 13 
41334 Nettetal 
 
Bescheid über Steuern und sonstige Abgaben vom 27.01.2021 
Kassenzeichen 01109184.9/0100 
Herrn Francisco Castanheira Magalhaes 
Wilhelmstraße 13 
41334 Nettetal 
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Bescheid über Steuern und sonstige Abgaben vom 27.01.2021 
Kassenzeichen 01109185.7/0100 
Herrn Francisco Castanheira Magalhaes 
Wilhelmstraße 13 
41334 Nettetal 
 
Bescheid über Steuern und sonstige Abgaben vom 27.01.2021 
Kassenzeichen 01109186.5/0100 
Herrn Francisco Castanheira Magalhaes 
Wilhelmstraße 13 
41334 Nettetal 
 
Bescheid über Steuern und sonstige Abgaben vom 27.01.2021 
Kassenzeichen 01109187.3/0100 
Herrn Francisco Castanheira Magalhaes 
Wilhelmstraße 13 
41334 Nettetal 
 
Bescheid über Steuern und sonstige Abgaben vom 27.01.2021 
Kassenzeichen 01109188.1/0100 
Herrn Francisco Castanheira Magalhaes 
Wilhelmstraße 13 
41334 Nettetal 
 
Bescheid über Steuern und sonstige Abgaben vom 27.01.2021 
Kassenzeichen 01109189.0/0100 
Herrn Francisco Castanheira Magalhaes 
Wilhelmstraße 13 
41334 Nettetal 
 
Bescheid über Steuern und sonstige Abgaben vom 27.01.2021 
Kassenzeichen 01109190.3/0100 
Herrn Francisco Castanheira Magalhaes 
Wilhelmstraße 13 
41334 Nettetal 
 
Bescheid über Steuern und sonstige Abgaben vom 27.01.2021 
Kassenzeichen 01109191.1/0100 
Herrn Francisco Castanheira Magalhaes 
Wilhelmstraße 13 
41334 Nettetal 
 
Bescheid über Steuern und sonstige Abgaben vom 27.01.2021 
Kassenzeichen 01109192.0/0100 
Herrn Francisco Castanheira Magalhaes 
Wilhelmstraße 13 
41334 Nettetal 
 



Nr. 34/2021 Amtsblatt des Kreises Viersen Seite 18 

Bescheid über Steuern und sonstige Abgaben vom 27.01.2021 
Kassenzeichen 01109193.8/0100 
Herrn Francisco Castanheira Magalhaes 
Wilhelmstraße 13 
41334 Nettetal 
 
Bescheid über Steuern und sonstige Abgaben vom 27.01.2021 
Kassenzeichen 01109194.6/0100 
Herrn Francisco Castanheira Magalhaes 
Wilhelmstraße 13 
41334 Nettetal 
 
Bescheid über Steuern und sonstige Abgaben vom 27.01.2021 
Kassenzeichen 01109195.4/0100 
Herrn Francisco Castanheira Magalhaes 
Wilhelmstraße 13 
41334 Nettetal 
 
Bescheid über Steuern und sonstige Abgaben vom 27.01.2021 
Kassenzeichen 01109196.2/0100 
Herrn Francisco Castanheira Magalhaes 
Wilhelmstraße 13 
41334 Nettetal 
 
Bescheid über Steuern und sonstige Abgaben vom 27.01.2021 
Kassenzeichen 01109197.0/0100 
Herrn Francisco Castanheira Magalhaes 
Wilhelmstraße 13 
41334 Nettetal 
 
Bescheid über Steuern und sonstige Abgaben vom 27.01.2021 
Kassenzeichen 01110505.0/0100 
Herrn Francisco Castanheira Magalhaes 
Wilhelmstraße 13 
41334 Nettetal 
 
Die Bescheide können bei der Stadtverwaltung Nettetal, Doerkesplatz 11, 41334 Nettetal, Zimmer 
351, eingesehen werden.  

Die Bescheide gelten zwei Wochen nach der Veröffentlichung im Amtsblatt des Kreises Viersen als 
zugestellt. 
 
Nettetal, den 06.08.2021 

Stadt Nettetal 
Der Bürgermeister 
Zentralbereich Steuern und Abgaben 

Im Auftrag 
Sieben  
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451/2021 Zustellung einer Rechtswahrungsanzeige zur Sicherung des Unterhaltes 

von Kindern 

 
Die an Herrn Mamadou Diallo, geb. 16.02.1980, gerichtete Rechtswahrungsanzeige über die Gewäh-
rung von Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz (UVG) vom 01.04.2021 konnten nicht zu-
gestellt werden, da der Aufenthalt nicht ermittelt werden kann. 
Die Rechtswahrungsanzeige kann bei der Stadt Nettetal - Unterhaltsvorschusskasse -, Doerkesplatz 
11, im Raum Nr. 148, 41334 Nettetal, eingesehen werden. 
Sie gilt zwei Wochen nach der Veröffentlichung im Amtsblatt des Kreises Viersen als zugestellt. 
 
Nettetal, den 10.08.2021 
Der Bürgermeister 
Im Auftrag: 
Büsen 
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452/2021 Zustellung einer Rechtswahrungsanzeige zur Sicherung des Unterhaltes 

von Kindern 

 
Die an Herrn Biruk Abebe, geb. 07.08.1986, gerichtete Rechtswahrungsanzeige über die Gewährung 
von Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz (UVG) vom 25.05.2021 konnten nicht zugestellt 
werden, da der Aufenthalt nicht ermittelt werden kann. 
Die Rechtswahrungsanzeige kann bei der Stadt Nettetal - Unterhaltsvorschusskasse -, Doerkesplatz 
11, im Raum Nr. 148, 41334 Nettetal, eingesehen werden. 
Sie gilt zwei Wochen nach der Veröffentlichung im Amtsblatt des Kreises Viersen als zugestellt. 
 
Nettetal, den 10.08.2021 
Der Bürgermeister 
Im Auftrag: 
Büsen 
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453/2021 Bekanntmachung der Stadt Nettetal 

 
Das an Herrn Sören Katze, geb. am 16.07.1987 gerichtete Anschreiben zum Altersstufenwechsel und 
damit zur Erhöhung von Unterhaltsleistungen vom 03.08.2021 konnte nicht zugestellt werden, da der 
Aufenthalt nicht ermittelt werden kann. 
Das Anschreiben zum Altersstufenwechsel und damit zur Erhöhung von Unterhaltsleistungen kann 
bei der Stadt Nettetal - Beistandschaften -, Doerkesplatz 11, im Raum Nr. 143, 41334 Nettetal, einge-
sehen werden. 
Sie gilt zwei Wochen nach der Veröffentlichung im Amtsblatt des Kreises Viersen als zugestellt. 
 
Nettetal, den 03.08.2021 
Der Bürgermeister 
Im Auftrag 
Lienen 
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Gemeinde Niederkrüchten 
 

454/2021 Bekanntmachung 

der Gemeinde Niederkrüchten über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis 

und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag 

am 26. September 2021 

 
 
1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Wahlbezirke der Gemeinde Niederkrüchten 

wird in der Zeit vom 

6. September 2021 bis 10. September 2021 
(20. bis 16. Tag vor der Wahl) 

 während der allgemeinen Öffnungszeiten 

 im Rathaus Niederkrüchten-Elmpt, -Wahlamt-, Zimmer 18,  
Laurentiusstraße 19, 41372 Niederkrüchten, 

 
 für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtig-

keit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten über-
prüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten von anderen 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu 
machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses er-
geben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtig-
ten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes 
eingetragen ist. 

 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch 
ein Datensichtgerät möglich. 

 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 6. Septem-
ber 2021 bis zum 10. September 2021, spätestens am 10. September 2021 bis 12:00 Uhr, bei der 
Gemeindeverwaltung Niederkrüchten, Wahlamt, Zimmer 18, Laurentiusstraße 19, 41372 Nieder-
krüchten, Einspruch einlegen. 

 Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. 

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 5. 
September 2021 eine Wahlbenachrichtigung. 

 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Ein-
spruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein 
Wahlrecht nicht ausüben kann. 

 Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die be-
reits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenach-
richtigung. 
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4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 111 Viersen 

 durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises  
oder  

 durch Briefwahl  
 teilnehmen. 

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 

5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 

5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wäh-
lerverzeichnis nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 5. September 2021) oder die 
Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis 
zum 10. September 2021) versäumt hat, 

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist nach § 18 Abs. 
1 der Bundeswahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung 
entstanden ist, 

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst 
nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist. 

 
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 24. 
September 2021, 18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektronisch 
beantragt werden.  

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur 
unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 
15.00 Uhr, gestellt werden. 

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegan-
gen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buch-
stabe a bis c angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum 
Wahltage, 15.00 Uhr, stellen. 

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nach-
weisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behinderung kann sich bei der An-
tragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen. 

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte 

 einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises, 

 einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 

 einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen ro-
ten Wahlbriefumschlag und 

 ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, wenn 
die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; 
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dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. 
Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. 

Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe 
seiner Stimme gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedie-
nen. Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf technische 
Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten Wahl-
entscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einfluss-
nahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung des Wahlberechtigten er-
setzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson 
ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer 
anderen Person erlangt hat. 

Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so 
rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage 
bis 18.00 Uhr eingeht. 

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungs-
form ausschließlich von der Deutschen Post AG   unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der 
auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden. 

 

Ort, Datum 
 
Niederkrüchten, den 12.08.2021 

 Die Gemeindebehörde 
 
Gemeinde Niederkrüchten 
Der Bürgermeister 
 
gez. Wassong 
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455/2021 Bekanntmachung der Gemeinde Niederkrüchten 

über die Ersatzbestimmung für einen Vertreter des 

Rates der Gemeinde Niederkrüchten 

 
Gemäß § 45 Abs. 2 des Gesetzes über die Kommunalwahlen im Lande Nordrhein-Westfalen (Kommu-
nalwahlgesetz) vom 30. Juni 1998 (GV NRW S. 454, ber. S. 509 und 1999 S. 70), in der Bekanntma-
chung der derzeit gültigen Fassung, stelle ich fest: 
 
1.  Herr Ulrich Buckenhüskes, Wilhelmstraße 4, 41372 Niederkrüchten, Christlich kommunale Wäh-

lergemeinschaft (CWG), hat sein Mandat als Mitglied des Rates der Gemeinde Niederkrüchten 
mit Erklärung vom 4. August 2021, mit Wirkung zum 15. August 2021, niedergelegt. 

 
2.  Aus der Reserveliste der Christlich kommunalen Wählergemeinschaft (CWG) rückt nunmehr Herr 

Bernd van de Weyer, Diesberg 12, 41372 Niederkrüchten, geboren 1967, Campingplatzbetreiber, 
in den Rat der Gemeinde Niederkrüchten ein. 

 
Herr van de Weyer hat mit Erklärung vom 11. August 2021, eingegangen am 12. August 2021 sein 
Mandat angenommen. 
 
Gegen diese Festsetzung steht gemäß § 39 Abs. 1 des Kommunalwahlgesetzes jedem Wahlberechtig-
ten des Wahlgebietes sowie der zuständigen Leitung solcher Parteien und Wählergruppen, die an der 
Wahl teilgenommen haben, sowie der Aufsichtsbehörde binnen eines Monats nach der Bekanntma-
chung der Einspruch zu. Der Einspruch ist bei mir als Gemeindewahlleiter schriftlich einzureichen oder 
mündlich zur Niederschrift zu erklären. 
 
Niederkrüchten, den 12. August 2021 
 
Der Wahlleiter 
 
gez. Wassong 
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456/2021 Mitgliedschaften und Funktionen des Bürgermeisters 

gemäß § 16 Korruptionsbekämpfungsgesetz 

 
Wassong, Karl-Heinz 
 
1. Ausgeübter Beruf und Beraterverträge 
1.1 Bürgermeister der Gemeinde Niederkrüchten; keine Beraterverträge 

 
2. Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien im Sinne des § 125 Absatz 1 

Satz 5 des Aktiengesetzes 
2.1 Mitglied des Aufsichtsrates, Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft für den Kreis Viersen AG 
2.2 Mitglied der Hauptversammlung, Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft für den Kreis Vier-

sen AG 
 
3. Mitgliedschaften in Organen von verselbstständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-recht-

licher oder privatrechtlicher Form der in § 1 Abs. 1 und Abs. 2 des Landesorganisationsgeset-
zes genannten Behörden und Einrichtungen 

3.1 Mitglied des Interreg-Ausschusses, Zweckverband euregio rhein-maas-nord 
3.2 Mitglied des Vorstandes, Schwalmverband 

 
4. Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrechtlicher Unternehmen 
4.1 Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates, Entwicklungsgesellschaft Energie- und Ge-

werbepark Elmpt mbH 
4.2 Mitglied der Gesellschafterversammlung, Entwicklungsgesellschaft Energie- und Gewerbe-

park Elmpt mbH 
4.3 Mitglied der Gesellschafterversammlung, Verkehrsgesellschaft Kreis Viersen mbH 
4.4 Mitglied des Filialdirektionsbeirates, Sparkasse Krefeld 
4.5 Vorsitzender des Aufsichtsrates, Gemeindewerke Niederkrüchten GmbH  
4.6 Vorsitzender der Gesellschafterversammlung, Gemeindewerke Niederkrüchten GmbH  
4.7 Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates, Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den 

Kreis Viersen mbH 
4.8 Mitglied der Gesellschafterversammlung, Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis 

Viersen mbH 
4.9 Mitglied der Gesellschafterversammlung, Kreiswerke Heinsberg GmbH 
4.10 Mitglied des Regionalbeirates, NEW AG 
 
5. Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gremien 
5.1 Mitglied des Regionalbeirates, GVV Kommunalversicherung VVaG 
5.2 Mitglied des Stiftungsrates, Stiftung St. Laurentius Elmpt 
5.3 Vorsitzender des Fördervereines Rollender Jugendtreff e. V.  
5.4 Vorsitzender der LAG Region Schwalm – Mittlerer Niederrhein e. V. 
5.5 Mitglied der Mitgliederversammlung, Städte- und Gemeindebund Nordrhein-Westfalen e. V 
 
Der Bürgermeister 
In Vertretung 
 
gez. Schippers  
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Gemeinde Schwalmtal 
 

457/2021 Bekanntmachung der Gemeinde Schwalmtal über das Recht auf Einsicht 

in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum 

Deutschen Bundestag am 26.09.2021 

 
1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Gemeinde Schwalmtal wird in der Zeit vom 

06.09.2021 bis 10.09.2021 während der allgemeinen Öffnungszeiten im Wahlbüro der Ge-
meinde Schwalmtal, Gangeszimmer, Markt 20, 41366 Schwalmtal für Wahlberechtigte zur Ein-
sichtnahme bereitgehalten. Jede wahlberechtigte Person kann die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit der zu ihrer Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Dateien überprüfen. Sofern 
eine wahlberechtige Person die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat sie Tatsachen glaubhaft zu 
machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses 
ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlbe-
rechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 51 Absatz 1 des Bundesmel-
degesetzes eingetragen ist.  

 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist 
durch ein Datensichtgerät möglich.  

 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.  

 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 20. Tag 

bis zum 16. Tag vor der Wahl, spätestens am 10.09.2021 bis 12.00 Uhr beim Wahlamt der 
Gemeinde Schwalmtal, Markt 20, 41366 Schwalmtal, Zimmer 316, Einspruch einlegen. Der 
Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.  

 
3.  Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens 

05.09.2021 eine Wahlbenachrichtigung.  
 

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Ein-
spruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein 
Wahlrecht nicht ausüben kann.  
 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die 
bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantrag haben, erhalten keine Wahlbe-
nachrichtigung. 

 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 111 Viersen durch Stimmabgabe 

in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilneh-
men.  

 
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag  
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5.1 eine in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person, 
 
5.2 eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person,  

a) wenn sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die  
Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlord-
nung (bis zum 05.09.2021) oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 22 
Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 10.09.2021) versäumt hat,   

 b) wenn ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der  
Antragsfrist gem. § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 
Abs. 1 der Bundeswahlordnung entstanden ist, 

c) wenn ihr Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und  
    die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kennt- 
    nis der Gemeindebehörde gelangt ist. 

 
 Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 

24. September 2021, 18.00 Uhr bei der Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektro-
nisch beantragt werden.  

  
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder 
nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum 
Wahltage, 15.00 Uhr gestellt werden.  

 
Versichert eine wahlberechtigte Person glaubhaft, dass hr der beantragte Wahlschein nicht 
zugegangen ist, kann ihr bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt 
werden. 

 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buch-
stabe a bis c angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum 
Wahltage, 15.00 Uhr, stellen. 

 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Eine behinderte wahlberechtigte Person kann sich bei 
der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.  

 
6. Mit dem Wahlschein erhält die wahlberechtigte Person 
 
 1. einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises, 
 2. den amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 
 3. einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist,  
     versehenen roten Wahlbriefumschlag 
 4. ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, 
wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlbe-
rechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen 
schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.  
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Eine walberechtigte Person, die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der 
Abgabe ihrer Stimme gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person 
bedienen. Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf 
technische Hilfe bei der Kundgabe einer von der wahlberechtigten Person selbst getroffenen 
und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter 
missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entschei-
dung der/des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der 
Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie 
bei der Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person erlangt hat.  

 
 

Bei der Briefwahl muss der/die Wähler/in den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahl-
schein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens 
am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.  

 
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland von der Dt. Post AG als Stan-
dardbrief ohne besondere Versendungsform unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf 
dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.  

 
 
Schwalmtal, den 19. August 2021  
 
Gemeinde Schwalmtal 
Der Bürgermeister 
 
 
gez. Andreas Gisbertz  
 
  



Nr. 34/2021 Amtsblatt des Kreises Viersen Seite 30 

458/2021 Öffentliche Bekanntmachung zur Flurbereinigung Wanlo-Kaulhausen 

 
Bezirksregierung Köln     50667 Köln, den 29.06.2021 
Dezernat 33        Dienstgebäude: 
Flurbereinigung Wanlo-Kaulhausen    Zeughausstr. 2 - 10 
Az.: 33.44 -5 15 06-      Tel: 0221 / 147 - 2033 
          
 
Das durch den Flurbereinigungsbeschluss vom 03.11.2015 festgestellte Flurbereinigungsgebiet 
Wanlo-Kaulhausen ist bisher durch die Änderungsbeschlüsse 1. vom 04.05.2017 und 2. vom 
23.02.2018, den Teilungsbeschluss vom 16.12.2020 und den 3. Änderungsbeschluss (Teilgebiet 
Wanlo-Kaulhausen Ost - 51506001 -) vom 03.05.2021 gemäß § 8 Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetzes 
(FlurbG) in der Fassung vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
19.12.2008 (BGBl. I S. 2794), geändert worden.  
 
I. Wertermittlung 
 
a) Ladung zur Offenlage der Ergebnisse der Wertermittlung für die durch den 3. Änderungsbe-

schluss zugezogenen Grundstücke 
Die Nachweise über die Ergebnisse der Wertermittlung für die durch den 3. Änderungsbeschluss 
(Teilgebiet Wanlo-Kaulhausen Ost - 51506001 -) betroffenen Grundstücke 

 
Regierungsbezirk Düsseldorf 
Stadt Mönchengladbach (kreisfrei) 
 
Gemarkung Wanlo 
Flur  19 Nr. 7, 8, 9 
Flur  22 Nr. 37, 38 
 
Gemarkung Wickrath 
Flur  56 Nr. 9, 11, 19 
Flur  72 Nr. 28, 33 
 

liegen vor. 
 
Die Ergebnisse der Wertermittlung sind Grundlage für die Berechnung des Abfindungsanspruches 
und damit Grundlage für den Flurbereinigungsplan. Die Nachweise über die Ergebnisse der Wer-
termittlung liegen zur Einsichtnahme für die Beteiligten aus 

 
von Montag, den 06.09.2021 bis Montag, den 20.09.2021 

 in der Zeit von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr 
im Dienstgebäude der Bezirksregierung Köln, Börsenplatz 1 in 50667 Köln 

(bitte beim Pförtner im Foyer melden). 
 

Die Karten zur Wertermittlung können auch digital eingesehen werden unter:  
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/verfahren/33_flurbereinigungsverfahren/in-
dex.html 
 

https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/verfahren/33_flurbereinigungsverfahren/index.html
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/verfahren/33_flurbereinigungsverfahren/index.html
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Zur Erteilung von Auskünften über die vorgenommene Bewertung der Grundstücke stehen Be-
dienstete der Bezirksregierung Köln zur Verfügung. Im Hinblick auf die aktuellen Corona bedingten 
Beschränkungen ist eine vorherige telefonische Terminvereinbarung zwingend unter der Rufnum-
mer 0221 147-2914 erforderlich. 
 
Beteiligte am Flurbereinigungsverfahren sind gemäß § 10 Nr. 1 FlurbG als Teilnehmer die Eigentü-
mer und Erbbauberechtigten der zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücke und die 
Nebenbeteiligten. 
 
Zu den Nebenbeteiligten des Flurbereinigungsverfahrens zählen gem. § 10 Nr. 2 FlurbG: 

 
a. Gemeinden und Gemeindeverbände, in deren Bezirk Grundstücke vom Flurbereinigungsver-

fahren betroffen werden; 
b. andere Körperschaften des öffentlichen Rechts, die Land für gemeinschaftliche oder öffentli-

che Anlagen erhalten (§§ 39 und 40 FlurbG) oder deren Grenzen geändert werden (§ 58 Abs. 
2 FlurbG); 

c. Wasser- und Bodenverbände, deren Gebiet mit dem Flurbereinigungsgebiet räumlich zusam-
menhängt und dieses beeinflusst oder von ihm beeinflusst wird; 

d. Inhaber von Rechten an den zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücken oder von 
Rechten an solchen Rechten oder von persönlichen Rechten, die zum Besitz oder zur Nutzung 
solcher Grundstücke berechtigen oder die Benutzung solcher Grundstücke beschränken; 

e. Empfänger neuer Grundstücke nach den §§ 54 und 55 FlurbG bis zum Eintritt des neuen 
Rechtszustandes (§ 61 Abs. 2 FlurbG); 

f. Eigentümer von nicht zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücken, denen ein Bei-
trag zu den Unterhaltungs- oder Ausführungskosten auferlegt wird (§ 42 Abs. 3 und § 106 
FlurbG) oder die zur Errichtung fester Grenzzeichen an die Grenze des Flurbereinigungsgebie-
tes mitzuwirken haben (§ 56 FlurbG). 

 
Die Teilnehmer des Flurbereinigungsverfahrens erhalten u. a. den Flurstücksnachweis       -Alter 
Bestand-. In diesem ist der Grundbesitz aufgeführt, den sie in das Flurbereinigungsverfahren ein-
bringen. Hier sind die Ergebnisse der Wertermittlung nach Wertklassen und Wertverhältniszahl als 
Kennzahlen für Grundstücksqualität und Bodengüte nachgewiesen. Der Flurstücksnachweis -Alter 
Bestand- wird Bestandteil des Flurbereinigungsplanes. 
Die Nebenbeteiligten erhalten einen Nebenbeteiligtennachweis -Alter Bestand-, der ihre Rechte 
an den zum Flurbereinigungsverfahren gehörenden Flurstücken beinhaltet. 

 

 
b) Ladung zum Anhörungstermin zu den Ergebnissen der Wertermittlung für die durch den 3. Än-

derungsbeschluss zugezogenen Grundstücke 
 

Der Anhörungstermin dient der Erläuterung der Wertermittlungsergebnisse. In diesem Termin 
können Einwendungen gegen die Ergebnisse der Wertermittlung für die durch den 3. Änderungs-
beschluss zugezogenen Grundstücke vorgebracht werden. Es wird darauf hingewiesen, dass in die-
sem Termin nur allgemeine Erläuterungen zu der im o. g. Flurbereinigungsverfahren durchgeführ-
ten Bewertung und keine Auskünfte über die Bewertung der einzelnen Grundstücke gegeben wer-
den (hierfür ist die unter I. aufgeführte Offenlage vorgesehen).  
Der Anhörungstermin findet unter Beachtung der aktuellen Coronaschutzverordnung statt: 
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Mittwoch, den 22.09.2021 um 10:00 Uhr 
im Dienstgebäude der Bezirksregierung Köln, Zimmer B 2103 

Börsenplatz 1 in 50667 Köln 
(bitte beim Pförtner im Foyer melden). 

 
Für die Teilnahme am Anhörungstermin ist eine vorherige telefonische Anmeldung wie vor zwin-
gend erforderlich, da die Teilnehmerzahl aufgrund der vorbenannten Verordnung begrenzt ist. 
Sollte die maximal zulässige Personenanzahl zum Zeitpunkt der Anmeldung bereits erreicht sein, 
wird den Beteiligten um 14.00 Uhr desselben Tages am selben Ort Gelegenheit zur Anhörung ge-
geben. 
Sollten Beteiligte Ihre Einwendungen nicht im Anhörungstermin vorbringen wollen, so können sie 
diese bis spätestens 14 Tage nach dem o. g. Anhörungstermin schriftlich der Bezirksregierung Köln, 
Dezernat 33, 50606 Köln, unter Angabe des o. g. Aktenzeichens und ihrer ONr. mitteilen. 
Allgemeine Erläuterungen zu dem im Flurbereinigungsverfahren durchgeführten Bewertungsver-
fahren können die Beteiligten dem Begleitschreiben entnehmen, dass sie per Post erhalten. 
 
Beteiligte, die mit den Ergebnissen der Wertermittlung einverstanden sind, brauchen diesen 
Anhörungstermin nicht wahrzunehmen.  
 

 
Die den Beteiligten übersandten Auszüge und Nachweise sind zu den vorgenannten Terminen mit-
zubringen. 
 

Allgemeine Hinweise 

1. Vertretung durch eine bevollmächtigte Person  

Aus verwaltungsvereinfachenden Gründen und um die Anzahl der Ansprechpartner zu verrin-

gern, werden alle Miteigentümer an gemeinschaftlichem Grundbesitz (auch die von der Flur-

bereinigungsbehörde ermittelten Erben) aufgefordert, eine gemeinsame bevollmächtigte 

Person zu bestellen, soweit dies noch nicht geschehen ist. Hierzu ist eine schriftliche Voll-

macht mit beglaubigter Unterschrift vorzulegen. Die Beglaubigung kann von jeder dienstsie-

gelführenden Stelle vorgenommen werden (z.B. Stadt-oder Gemeindeverwaltung). Die Be-

glaubigung ist gemäß § 108 FlurbG gebührenfrei (außer bei Notaren) 

Vollmachtsvordrucke können Sie bei der Bezirksregierung Köln, - Dezernat 33-, 50606 Köln, 

anfordern oder auf der Internetseite der Bezirksregierung Köln https://www.bezreg-

koeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abteilung03/33/flurbereinigungsverfahren/form_voll-

macht.pdf  

abrufen. 

Die Bevollmächtigung schließt eine Teilnahme der einzelnen Miteigentümer/innen an den 

Terminen im Flurbereinigungsverfahren nicht aus. 

Sollten Jemand an der Wahrnehmung der Termine zu a) und b) verhindert sein, können sie 

sich an diesen Tagen durch eine bevollmächtigte Person vertreten lassen. Zur notwendigen 

Beglaubigung und Bereitstellung des notwendigen Vollmachtsvordruckes siehe oben. 

https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abteilung03/33/flurbereinigungsverfahren/form_vollmacht.pdf
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abteilung03/33/flurbereinigungsverfahren/form_vollmacht.pdf
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abteilung03/33/flurbereinigungsverfahren/form_vollmacht.pdf
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2. Kostenerstattung 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass keine Kosten erstattet werden können, die den 

Beteiligten durch die Wahrnehmung der Termine entstehen.  

3. Besondere Hinweise zur Coronavirus-Prävention 

Bis auf Weiteres ist es erforderlich, dass Personen, die an Terminen der Bezirksregierung Köln 

teilnehmen, ein negatives Coronatestergebnis vorweisen. Das Testergebnis darf nicht älter als 

24h sein. Akzeptiert werden nur Nachweis von PCR-Tests, Schnelltests oder begleiteten Selbst-

tests, die von hierfür zugelassenen Personen/Stellen ausgestellt werden. Die Vorlage des Test-

ergebnisses kann in Papierform oder digital erfolgen. Zudem ist die Vorlage eines Personal-

ausweises zur Identitätsfeststellung erforderlich. Eine nachgewiesene Immunisierung nach § 

4 (5) Coronaschutzverordnung NRW steht dem Nachweis eines negativen Testergebnisses 

gleich. Sobald die Inzidenzstufe 1 gilt (Wert stabil unter 35), entfällt die Pflicht zur Vorlage 

eines negativen Coronatestergebnisses oder Immunisierungsnachweises für die Besucher. 

Die Besucher werden gebeten, im Gebäude eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen und den 

Mindestabstand von 1,5 m einzuhalten. 

 

II. Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte 
 

Mit dem 1. bis 3. Änderungsbeschluss wurden die nachfolgend aufgeführten Grundstücke zum 
Flurbereinigungsgebiet Wanlo-Kaulhausen zugezogen und auch insoweit die Flurbereinigung an-
geordnet: 

 
Land Nordrhein-Westfalen 
 
Regierungsbezirk Köln 
Kreis Heinsberg 
Stadt Erkelenz 
 

Gemarkung Erkelenz 
Flur  21 Nr. 97  
 
Gemarkung Keyenberg 
Flur 26  Nrn. 26, 90 
Flur 27  Nrn. 15, 16, 56, 120/50, 131/27, 170, 188, 226, 228 
 
Gemarkung Venrath 
Flur 3  Nrn. 31, 116 
 
 
Regierungsbezirk Düsseldorf 
Stadt Mönchengladbach (kreisfrei) 
 
Gemarkung Wanlo 
Flur 4  Nr. 120 
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Flur 5  Nr. 66 
Flur 17  Nrn. 121, 507 
Flur 19  Nrn. 7, 8, 9 
Flur 22  Nrn. 37, 38 
 
Gemarkung Giesenkirchen  
Flur 2  Nr. 53 
 
Gemarkung Odenkirchen  
Flur 6  Nr. 174, 175 
 
Gemarkung Schelsen  
Flur 11  Nr. 48  
 
Gemarkung Wickrath 
Flur  56 Nr. 9, 11, 19 
Flur  72 Nr. 28, 33 
 
Regierungsbezirk Düsseldorf 
Kreis Neuss 
Gemeinde Jüchen 
 
Gemarkung Kelzenberg 
Flur 10  Nrn. 85, 87, 89, 91 

 
 

Zur Ausführung der Änderungsbeschlüsse Nrn. 1 bis 3 wird Folgendes bekannt gegeben: 
 
Rechte an den vorstehenden genannten Grundstücken die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich 
sind, aber zur Beteiligung am Flurbereinigungsverfahren berechtigen, sind nach § 14 Abs. 1 FlurbG 
innerhalb einer Frist von drei Monaten nach erfolgter Veröffentlichung dieser Bekanntmachung 
schriftlich bei der  

 
Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 Köln 

oder (persönlich) bei der  
Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,  

Börsenplatz 1, 50670 Köln 
(bitte beim Pförtner im Foyer melden) 

 
unter Angabe des Az. 33.44 –5 15 06 - anzumelden. 
 
Bitte beachten Sie die Informationen für Besucherinnen und Besucher auf der Homepage der Be-
zirksregierung Köln unter https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/index.html 
 
Ihre Rechte können auch durch Übermittlung eines elektronischen Dokuments mit qualifizierter 
elektronischer Signatur an die elektronische Poststelle der Behörde angemeldet werden. Die E-Mail-
Adresse lautet: poststelle@brk.sec.nrw.de. 
 

https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/index.html
mailto:poststelle@brk.sec.nrw.de
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Ihre Rechte können auch durch De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
nach dem De-Mail-Gesetz angemeldet werden. Die De-Mail-Adresse lautet: poststelle@brk-nrw.de-
mail.de. 
 
Zu diesen Rechten gehören z. B. nicht eingetragene dingliche Rechte an Grundstücken oder Rechte 
an solchen Rechten sowie persönliche Rechte, die zum Besitz oder zur Nutzung von Grundstücken 
berechtigen oder die Nutzung von Grundstücken beschränken. 
 
Auf Verlangen der Bezirksregierung hat die anmeldende Person ihr Recht innerhalb einer von der 
Flurbereinigungsbehörde zu setzenden Frist nachzuweisen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist be-
steht kein Anspruch auf Beteiligung. 
 
Werden Rechte erst nach Ablauf der bezeichneten Frist angemeldet oder nachgewiesen, so kann 
die Bezirksregierung die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen nach § 14 Abs. 2 FlurbG gel-
ten lassen. 
 
Der Inhaber/in eines der bezeichneten Rechte muss nach § 14 Abs. 3 FlurbG die Wirkung eines vor 
der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes ebenso gegen sich gelten lassen, wie der Beteiligte, dem 
gegenüber die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist. 

 
Im Auftrag  
   
(LS) gez. 
Rosenberg, RVD‘in 

 
Allgemeine Hinweise zum Datenschutz für den Geschäftsbereich der Bezirksregierung Köln sowie 
Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten im Flurbereinigungsverfahren sind zu 
finden unter: 
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abteilung03/33/flurbereinigungsver-
fahren/datenschutzhinweise.pdf 
Auf Wunsch stellen wir diese Informationen gerne auch barrierefrei zur Verfügung. 
 
Der Inhalt der o.a. Bekanntmachung wird zusätzlich auf der Internet-Seite der Bezirksregierung 
Köln veröffentlicht unter: 
www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/verfahren/33_flurbereinigungsverfahren/wanlo_kaulhau-
sen/index.html 

 

  

mailto:poststelle@brk-nrw.de-mail.de
mailto:poststelle@brk-nrw.de-mail.de
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abteilung03/33/flurbereinigungsverfahren/datenschutzhinweise.pdf
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abteilung03/33/flurbereinigungsverfahren/datenschutzhinweise.pdf
http://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/verfahren/33_flurbereinigungsverfahren/wanlo_kaulhausen/index.html
http://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/verfahren/33_flurbereinigungsverfahren/wanlo_kaulhausen/index.html
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Stadt Viersen 
 

459/2021 Flurbereinigung Wanlo-Kaulhausen – 33.44 – 5 15 06 - 

Öffentliche Bekanntmachung der Ladung zur Offenlage der Wertermittlung u.a. 

vom 29.06.2021 

 
Öffentliche Bekanntmachung 

 
 
Bezirksregierung Köln     50667 Köln, den 29.06.2021 
Dezernat 33        Dienstgebäude: 
Flurbereinigung Wanlo-Kaulhausen    Zeughausstr. 2 - 10 
Az.: 33.44 -5 15 06-      Tel: 0221 / 147 - 2033 
          
 
 
 
Das durch den Flurbereinigungsbeschluss vom 03.11.2015 festgestellte Flurbereinigungsgebiet 
Wanlo-Kaulhausen ist bisher durch die Änderungsbeschlüsse 1. vom 04.05.2017 und 2. vom 
23.02.2018, den Teilungsbeschluss vom 16.12.2020 und den 3. Änderungsbeschluss (Teilgebiet 
Wanlo-Kaulhausen Ost - 51506001 -) vom 03.05.2021 gemäß § 8 Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetzes 
(FlurbG) in der Fassung vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
19.12.2008 (BGBl. I S. 2794), geändert worden.  
 
 
I. Wertermittlung 
 
a) Ladung zur Offenlage der Ergebnisse der Wertermittlung für die durch den 3. Änderungsbe-

schluss zugezogenen Grundstücke 
Die Nachweise über die Ergebnisse der Wertermittlung für die durch den 3. Änderungsbeschluss 
(Teilgebiet Wanlo-Kaulhausen Ost - 51506001 -) betroffenen Grundstücke 

 
Regierungsbezirk Düsseldorf 
Stadt Mönchengladbach (kreisfrei) 
 
Gemarkung Wanlo 
Flur  19 Nr. 7, 8, 9 
Flur  22 Nr. 37, 38 
 
Gemarkung Wickrath 
Flur  56 Nr. 9, 11, 19 
Flur  72 Nr. 28, 33 
 

liegen vor. 
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Die Ergebnisse der Wertermittlung sind Grundlage für die Berechnung des Abfindungsanspruches 
und damit Grundlage für den Flurbereinigungsplan. Die Nachweise über die Ergebnisse der Wer-
termittlung liegen zur Einsichtnahme für die Beteiligten aus 

 
von Montag, den 06.09.2021 bis Montag, den 20.09.2021 

 in der Zeit von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr 
im Dienstgebäude der Bezirksregierung Köln, Börsenplatz 1 in 50667 Köln 

(bitte beim Pförtner im Foyer melden). 
 

Die Karten zur Wertermittlung können auch digital eingesehen werden unter:  
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/verfahren/33_flurbereinigungsverfahren/in-
dex.html 
 
Zur Erteilung von Auskünften über die vorgenommene Bewertung der Grundstücke stehen Be-
dienstete der Bezirksregierung Köln zur Verfügung. Im Hinblick auf die aktuellen Corona bedingten 
Beschränkungen ist eine vorherige telefonische Terminvereinbarung zwingend unter der Rufnum-
mer 0221 147-2914 erforderlich. 
 
Beteiligte am Flurbereinigungsverfahren sind gemäß § 10 Nr. 1 FlurbG als Teilnehmer die Eigentü-
mer und Erbbauberechtigten der zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücke und die 
Nebenbeteiligten. 
 
Zu den Nebenbeteiligten des Flurbereinigungsverfahrens zählen gem. § 10 Nr. 2 FlurbG: 

 
a. Gemeinden und Gemeindeverbände, in deren Bezirk Grundstücke vom Flurbereinigungsver-

fahren betroffen werden; 
b. andere Körperschaften des öffentlichen Rechts, die Land für gemeinschaftliche oder öffentli-

che Anlagen erhalten (§§ 39 und 40 FlurbG) oder deren Grenzen geändert werden (§ 58 Abs. 
2 FlurbG); 

c. Wasser- und Bodenverbände, deren Gebiet mit dem Flurbereinigungsgebiet räumlich zusam-
menhängt und dieses beeinflusst oder von ihm beeinflusst wird; 

d. Inhaber von Rechten an den zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücken oder von 
Rechten an solchen Rechten oder von persönlichen Rechten, die zum Besitz oder zur Nutzung 
solcher Grundstücke berechtigen oder die Benutzung solcher Grundstücke beschränken; 

e. Empfänger neuer Grundstücke nach den §§ 54 und 55 FlurbG bis zum Eintritt des neuen 
Rechtszustandes (§ 61 Abs. 2 FlurbG); 

f. Eigentümer von nicht zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücken, denen ein Bei-
trag zu den Unterhaltungs- oder Ausführungskosten auferlegt wird (§ 42 Abs. 3 und § 106 
FlurbG) oder die zur Errichtung fester Grenzzeichen an die Grenze des Flurbereinigungsgebie-
tes mitzuwirken haben (§ 56 FlurbG). 

 
Die Teilnehmer des Flurbereinigungsverfahrens erhalten u. a. den Flurstücksnachweis -Alter Be-
stand-. In diesem ist der Grundbesitz aufgeführt, den sie in das Flurbereinigungsverfahren einbrin-
gen. Hier sind die Ergebnisse der Wertermittlung nach Wertklassen und Wertverhältniszahl als 
Kennzahlen für Grundstücksqualität und Bodengüte nachgewiesen. Der Flurstücksnachweis -Alter 
Bestand- wird Bestandteil des Flurbereinigungsplanes. 
Die Nebenbeteiligten erhalten einen Nebenbeteiligtennachweis -Alter Bestand-, der ihre Rechte 
an den zum Flurbereinigungsverfahren gehörenden Flurstücken beinhaltet. 

https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/verfahren/33_flurbereinigungsverfahren/index.html
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/verfahren/33_flurbereinigungsverfahren/index.html
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b) Ladung zum Anhörungstermin zu den Ergebnissen der Wertermittlung für die durch den 3. Än-
derungsbeschluss zugezogenen Grundstücke 

 
Der Anhörungstermin dient der Erläuterung der Wertermittlungsergebnisse. In diesem Termin 
können Einwendungen gegen die Ergebnisse der Wertermittlung für die durch den 3. Änderungs-
beschluss zugezogenen Grundstücke vorgebracht werden. Es wird darauf hingewiesen, dass in die-
sem Termin nur allgemeine Erläuterungen zu der im o. g. Flurbereinigungsverfahren durchgeführ-
ten Bewertung und keine Auskünfte über die Bewertung der einzelnen Grundstücke gegeben wer-
den (hierfür ist die unter I. aufgeführte Offenlage vorgesehen).  
Der Anhörungstermin findet unter Beachtung der aktuellen Coronaschutzverordnung statt: 

 
Mittwoch, den 22.09.2021 um 10:00 Uhr 

im Dienstgebäude der Bezirksregierung Köln, Zimmer B 2103 
Börsenplatz 1 in 50667 Köln 

(bitte beim Pförtner im Foyer melden). 
 
 

Für die Teilnahme am Anhörungstermin ist eine vorherige telefonische Anmeldung wie vor zwin-
gend erforderlich, da die Teilnehmerzahl aufgrund der vorbenannten Verordnung begrenzt ist. 
Sollte die maximal zulässige Personenanzahl zum Zeitpunkt der Anmeldung bereits erreicht sein, 
wird den Beteiligten um 14.00 Uhr desselben Tages am selben Ort Gelegenheit zur Anhörung ge-
geben. 
Sollten Beteiligte Ihre Einwendungen nicht im Anhörungstermin vorbringen wollen, so können sie 
diese bis spätestens 14 Tage nach dem o. g. Anhörungstermin schriftlich der Bezirksregierung Köln, 
Dezernat 33, 50606 Köln, unter Angabe des o. g. Aktenzeichens und ihrer ONr. mitteilen. 
Allgemeine Erläuterungen zu dem im Flurbereinigungsverfahren durchgeführten Bewertungsver-
fahren können die Beteiligten dem Begleitschreiben entnehmen, dass sie per Post erhalten. 
 
Beteiligte, die mit den Ergebnissen der Wertermittlung einverstanden sind, brauchen diesen 
Anhörungstermin nicht wahrzunehmen.  
 
Die den Beteiligten übersandten Auszüge und Nachweise sind zu den vorgenannten Terminen mit-
zubringen. 

Allgemeine Hinweise 

1. Vertretung durch eine bevollmächtigte Person 

 Aus verwaltungsvereinfachenden Gründen und um die Anzahl der Ansprechpartner zu verrin-
gern, werden alle Miteigentümer an gemeinschaftlichem Grundbesitz (auch die von der Flur-
bereinigungsbehörde ermittelten Erben) aufgefordert, eine gemeinsame bevollmächtigte 
Person zu bestellen, soweit dies noch nicht geschehen ist. Hierzu ist eine schriftliche Voll-
macht mit beglaubigter Unterschrift vorzulegen. Die Beglaubigung kann von jeder dienstsie-
gelführenden Stelle vorgenommen werden (z.B. Stadt-oder Gemeindeverwaltung). Die Be-
glaubigung ist gemäß § 108 FlurbG gebührenfrei (außer bei Notaren) 

 Vollmachtsvordrucke können Sie bei der Bezirksregierung Köln, - Dezernat 33-, 50606 Köln, 
anfordern oder auf der Internetseite der Bezirksregierung Köln https://www.bezreg-

https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abteilung03/33/flurbereinigungsverfahren/form_vollmacht.pdf
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koeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abteilung03/33/flurbereinigungsverfahren/form_voll-
macht.pdf 
abrufen. 
Die Bevollmächtigung schließt eine Teilnahme der einzelnen Miteigentümer/innen an den 
Terminen im Flurbereinigungsverfahren nicht aus. 

 Sollten Jemand an der Wahrnehmung der Termine zu a) und b) verhindert sein, können sie 
sich an diesen Tagen durch eine bevollmächtigte Person vertreten lassen. Zur notwendigen 
Beglaubigung und Bereitstellung des notwendigen Vollmachtsvordruckes siehe oben. 

 

2. Kostenerstattung 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass keine Kosten erstattet werden können, die den 

Beteiligten durch die Wahrnehmung der Termine entstehen.  

 

3. Besondere Hinweise zur Coronavirus-Prävention 

 Bis auf Weiteres ist es erforderlich, dass Personen, die an Terminen der Bezirksregierung Köln 

teilnehmen, ein negatives Coronatestergebnis vorweisen. Das Testergebnis darf nicht älter als 

24h sein. Akzeptiert werden nur Nachweis von PCR-Tests, Schnelltests oder begleiteten Selbst-

tests, die von hierfür zugelassenen Personen/Stellen ausgestellt werden. Die Vorlage des Test-

ergebnisses kann in Papierform oder digital erfolgen. Zudem ist die Vorlage eines Personal-

ausweises zur Identitätsfeststellung erforderlich. Eine nachgewiesene Immunisierung nach § 

4 (5) Coronaschutzverordnung NRW steht dem Nachweis eines negativen Testergebnisses 

gleich. Sobald die Inzidenzstufe 1 gilt (Wert stabil unter 35), entfällt die Pflicht zur Vorlage 

eines negativen Coronatestergebnisses oder Immunisierungsnachweises für die Besucher. Die 

Besucher werden gebeten, im Gebäude eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen und den Min-

destabstand von 1,5 m einzuhalten. 

 

II. Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte 
 

Mit dem 1. bis 3. Änderungsbeschluss wurden die nachfolgend aufgeführten Grundstücke zum 
Flurbereinigungsgebiet Wanlo-Kaulhausen zugezogen und auch insoweit die Flurbereinigung an-
geordnet: 

 
Land Nordrhein-Westfalen 
 
Regierungsbezirk Köln 
Kreis Heinsberg 
Stadt Erkelenz 
 

Gemarkung Erkelenz 
Flur  21 Nr. 97  
 
Gemarkung Keyenberg 
Flur 26  Nrn. 26, 90 

https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abteilung03/33/flurbereinigungsverfahren/form_vollmacht.pdf
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abteilung03/33/flurbereinigungsverfahren/form_vollmacht.pdf
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Flur 27  Nrn. 15, 16, 56, 120/50, 131/27, 170, 188, 226, 228 
 
Gemarkung Venrath 
Flur 3  Nrn. 31, 116 
 
 
Regierungsbezirk Düsseldorf 
Stadt Mönchengladbach (kreisfrei) 
 
Gemarkung Wanlo 
Flur 4  Nr. 120 
Flur 5  Nr. 66 
Flur 17  Nrn. 121, 507 
Flur 19  Nrn. 7, 8, 9 
Flur 22  Nrn. 37, 38 
 
Gemarkung Giesenkirchen  
Flur 2  Nr. 53 
 
Gemarkung Odenkirchen  
Flur 6  Nr. 174, 175 
 
Gemarkung Schelsen  
Flur 11  Nr. 48  
 
Gemarkung Wickrath 
Flur  56 Nr. 9, 11, 19 
Flur  72 Nr. 28, 33 
 
Regierungsbezirk Düsseldorf 
Kreis Neuss 
Gemeinde Jüchen 
 
Gemarkung Kelzenberg 
Flur 10  Nrn. 85, 87, 89, 91 

 
Zur Ausführung der Änderungsbeschlüsse Nrn. 1 bis 3 wird Folgendes bekannt gegeben: 
 
Rechte an den vorstehenden genannten Grundstücken die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich 
sind, aber zur Beteiligung am Flurbereinigungsverfahren berechtigen, sind nach § 14 Abs. 1 FlurbG 
innerhalb einer Frist von drei Monaten nach erfolgter Veröffentlichung dieser Bekanntmachung 
schriftlich bei der  

 
Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 Köln 

oder (persönlich) bei der  
Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,  

Börsenplatz 1, 50670 Köln 
(bitte beim Pförtner im Foyer melden) 
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unter Angabe des Az. 33.44 –5 15 06 - anzumelden. 
 
Bitte beachten Sie die Informationen für Besucherinnen und Besucher auf der Homepage der Be-
zirksregierung Köln unter  
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/index.html 
 
Ihre Rechte können auch durch Übermittlung eines elektronischen Dokuments mit qualifizierter 
elektronischer Signatur an die elektronische Poststelle der Behörde angemeldet werden. Die E-Mail-
Adresse lautet: poststelle@brk.sec.nrw.de. 
 
Ihre Rechte können auch durch De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
nach dem De-Mail-Gesetz angemeldet werden. Die De-Mail-Adresse lautet:  
poststelle@brk-nrw.de-mail.de. 
 
Zu diesen Rechten gehören z. B. nicht eingetragene dingliche Rechte an Grundstücken oder Rechte 
an solchen Rechten sowie persönliche Rechte, die zum Besitz oder zur Nutzung von Grundstücken 
berechtigen oder die Nutzung von Grundstücken beschränken. 
 
Auf Verlangen der Bezirksregierung hat die anmeldende Person ihr Recht innerhalb einer von der 
Flurbereinigungsbehörde zu setzenden Frist nachzuweisen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist be-
steht kein Anspruch auf Beteiligung. 
 
Werden Rechte erst nach Ablauf der bezeichneten Frist angemeldet oder nachgewiesen, so kann 
die Bezirksregierung die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen nach § 14 Abs. 2 FlurbG gel-
ten lassen. 
 
Der Inhaber/in eines der bezeichneten Rechte muss nach § 14 Abs. 3 FlurbG die Wirkung eines vor 
der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes ebenso gegen sich gelten lassen, wie der Beteiligte, dem 
gegenüber die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist. 

 
Im Auftrag  
   
(LS) gez. 
Rosenberg, RVD‘in 

 
Allgemeine Hinweise zum Datenschutz für den Geschäftsbereich der Bezirksregierung Köln sowie 
Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten im Flurbereinigungsverfahren sind zu 
finden unter: 
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abteilung03/33/flurbereinigungsver-
fahren/datenschutzhinweise.pdf 
Auf Wunsch stellen wir diese Informationen gerne auch barrierefrei zur Verfügung. 
 
Der Inhalt der o.a. Bekanntmachung wird zusätzlich auf der Internet-Seite der Bezirksregierung 
Köln veröffentlicht unter: 
www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/verfahren/33_flurbereinigungsverfahren/wanlo_kaulhau-
sen/index.html 

  

https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/index.html
mailto:poststelle@brk.sec.nrw.de
mailto:poststelle@brk-nrw.de-mail.de
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abteilung03/33/flurbereinigungsverfahren/datenschutzhinweise.pdf
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abteilung03/33/flurbereinigungsverfahren/datenschutzhinweise.pdf
http://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/verfahren/33_flurbereinigungsverfahren/wanlo_kaulhausen/index.html
http://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/verfahren/33_flurbereinigungsverfahren/wanlo_kaulhausen/index.html
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460/2021 Bekanntmachung 

über das Recht auf Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von 

Wahlscheinen für die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag am 26. September 2021 

 
1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Wahlbezirke der Stadt Viersen wird in der 

Zeit vom 6. September bis 10. September 2021 (20. bis 16. Tag vor der Wahl) während der all-
gemeinen Öffnungszeiten  

montags bis mittwochs   von 8.00 bis 16.00 Uhr 
donnerstags    von 8:00 bis 18:00 Uhr 
und freitags    von 8.00 bis 13.00 Uhr  

im Stadthaus Viersen, Sitzungssaal Raum 100, Rathausmarkt 1, 41747 Viersen (barrierefrei er-
reichbar) für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten.  

Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit o-
der Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen 
überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht 
nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk 
gemäß § 51 Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist. 

Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch 
ein Datensichtgerät möglich. 

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 
 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 6. Sep-

tember 2021 bis zum 10. September 2021, spätestens am 10. September 2021 bis 13:00 Uhr 
bei der Stadtverwaltung Viersen im Stadthaus Viersen, Sitzungssaal Raum 100, Rathausmarkt 
1, 41747 Viersen Einspruch einlegen. 

Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. 
 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 

5. September 2021 eine Wahlbenachrichtigung. 

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Ein-
spruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein 
Wahlrecht nicht ausüben kann. 

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die be-
reits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenach-
richtigung.  
 

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 111 (Viersen) 

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises 

oder 

durch Briefwahl 
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teilnehmen. 
 
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 
 
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das 
Wählerverzeichnis nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 5. September 
2021) oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundes-
wahlordnung (bis zum 10. September 2021) versäumt hat,  

b) wenn er sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist nach 
§ 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der Bun-
deswahlordnung entstanden ist,  

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung 
erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde ge-
langt ist.  

 Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 
24. September 2021, 18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektro-
nisch beantragt werden. Die Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-
Mail oder durch sonstige dokumentierbare elektronische Übermittlung als gewahrt.  

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur 
unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahl-
tage, 15.00 Uhr, gestellt werden. 

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegan-
gen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buch-
stabe a) bis c) angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins noch bis zum 
Wahltage, 15.00 Uhr, stellen. 

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behinderung kann sich bei 
der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen. 

 
6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte 

- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises, 
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen 

roten Wahlbriefumschlag und 
- ein Merkblatt für die Briefwahl. 

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, 
wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberech-
tigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich 
zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. 
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Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe 
seiner Stimme gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedie-
nen. Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf techni-
sche Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten 
Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Ein-
flussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung des Wahlberechtig-
ten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfs-
person ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der 
Wahl einer anderen Person erlangt hat. 

Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein 
so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahl-
tage bis 18.00 Uhr eingeht. 

 
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungs-
form ausschließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert.  

Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden. 
 
 
 Viersen, den 04.08.2021 
  
 Stadt Viersen 
  
 gez. 
 Anemüller 
 Bürgermeisterin 
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461/2021 Wahlbekanntmachung der Stadt Viersen 

 
1. Am 26. September 2021 findet die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag statt. Die Wahl dauert 

von 8.00 bis 18.00 Uhr. 

2. Die Stadt Viersen ist in 50 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt. 

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom 18. August bis zum 05. 
September 2021 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in 
dem der Wahlberechtigte zu wählen hat. 
 
Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 15.00 Uhr im Erasmus-
von-Rotterdam-Gymnasium, Konrad-Adenauer- Ring 30, 41747 Viersen, zusammen. 

 
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wähler-

verzeichnis er eingetragen ist. Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personal-
ausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. 
 
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. 
 
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes ei-
nen Stimmzettel ausgehändigt. 
 
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme. 
 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer 

 
a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber der zugelassenen 

Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, 
auch dieser, bei anderen Kreiswahlvorschlägen außerdem des Kennworts und rechts von dem 
Namen jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung, 

 
b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine 

Kurzbezeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber 
der zugelassenen Landeslisten und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kenn-
zeichnung. 

 
Der Wähler gibt 
 
seine Erststimme in der Weise ab, 

dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten soll, 

 
und seine Zweitstimme in der Weise, 

dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste sie gelten soll. 
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Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraumes oder in einem besonde-
ren Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht 
erkennbar ist. In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden.  
 

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Fest-
stellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist. 

 
5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahlschein 

ausgestellt ist,  

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder  

b) durch Briefwahl 
 

 teilnehmen. 
 

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde einen amtlichen Stimm-
zettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaf-
fen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Wahlumschlag) und dem un-
terschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle 
zuleiten, dass er dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei 
der angegebenen Stelle abgegeben werden. 

 
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Eine Aus-

übung des Wahlrechts durch einen Vertreter anstelle des Wahlberechtigten ist unzulässig (§ 14 
Absatz 4 des Bundeswahlgesetzes). 
 
Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe 
seiner Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfe-
leistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen 
und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter miss-
bräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung des 
Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson be-
steht (§ 14 Absatz 5 des Bundeswahlgesetzes). 
 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis 
verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt 
auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der Wahlentscheidung des Wahlberechtigten 
oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten eine Stimme abgibt. Der Ver-
such ist strafbar (§ 107a Absatz 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 
 

 
Viersen, den 10.08.2021 
 
Stadt Viersen 

gez. 
Anemüller 
Bürgermeisterin  
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Stadt Willich 
 

462/2021 Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung 

 
Das an Herrn Zubair Ahmadi zuletzt wohnhaft: Moltkestraße 25-27 in 47877 Willich, z.Zt. unbekann-
ten Aufenthalts, gerichtete Schreiben der Stadtkasse Willich als Vollstreckungsbehörde vom 
28.07.2021, Geschäftszeichen VLST28096587/0013, wird gemäß §§ 1 u. 10 des Verwaltungszustel-
lungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz - LZG NRW) vom 
07.03.2006 (GV.NRW. S. 94) i.V.m. § 4 der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von 
kommunalen Ortsrecht (BekanntmVO) vom 26.08.1999 (GV.NRW. S. 516) in der jeweils geltenden 
Fassung durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Das genannte Dokument liegt beim Geschäftsbereich III/8 der Stadt Willich, Zentrale Finanzen, Stadt-
kasse als Vollstreckungsbehörde, Am Schwarzen Pfuhl, Hauptstraße 150 in 47877 Willich, werktags, 
außer samstags, in der Zeit von 09:00 Uhr bis 10:30 Uhr zur Abholung bereit. Um vorherige telefoni-
sche Terminabsprache wird gebeten. Es gilt zwei Wochen nach dieser Bekanntmachung als zugestellt. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass durch die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung Fristen in 
Gang gesetzt werden können, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Willich, den 06.08.2021 
 
  
 
Der Bürgermeister 
Im Auftrag 
 
Wolfgang Greuel 
Leiter Vollstreckungsbehörde 
 
 
Auskunft erteilt: 
 
Frau Golsteyn 
Telefon: 02154/949-190 
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Sonstige 
 

463/2021 Bekanntmachung der Haushaltssatzung der Jagdgenossenschaft des ge-

meinschaftlichen Jagdbezirks Alt-Viersen, für das Geschäftsjahr 2021/2022 

 
1. Haushaltssatzung 

Aufgrund des § 7 Abs. 3 des Landesjagdgesetzes für das Land Nordrhein-Westfahlen in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 11. Juli 1978 (GV.NW, S. 318/GV.N 792) hat die Versammlung 
der Mitglieder der Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Alt-Viersen am 
10.08.2021 folgende Haushaltssatzung beschlossen: 
§ 1 Der Haushaltsplan für das Geschäftsjahr 2021/2022 wird in der Einnahme auf 41.739,38 Euro 

und in der Ausgabe auf 41.739,38 Euro festgesetzt. 
§ 2 Kredite werden nicht veranschlagt. 
§ 3 Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 
§ 4 Kassenkredite werden nicht beansprucht. 

 
2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung 

Die vorstehende Haushaltssatzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Sie enthält keine 
genehmigungspflichtigen Teile. Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme öffentlich aus in der 
Zeit vom 15. – 30.08.2021 beim Vorsitzenden Georg Rauen, Omperter Weg 188, 41748 Viersen. 

 
Viersen, den 10.08.2021 
gez. 
Georg Rauen, Vorsitzender 
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Herausgeber: Der Landrat des Kreises Viersen 
- Amt für Personal und Organisation -  
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Verantwortlich für den Inhalt: Landrat Dr. Andreas Coenen 
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